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A ir k ü ndLKurr §»
eines Aourna -ls für Baden -

fCs ^ m Name wird, Dank Sem gute» Fürsten, der es regiert , ittr Ausland uii
'
f Achtung genannt , und es

zeichnet sich auch in- mancher Hinsicht vor vielen wutschen Staateir durch natürliche Vorzüge , durch Anstalten und
Einrichtungen aus , die eine solche Achtung rechtfertigen Und doch ist unser Laied im Ganzengenommen, nur erst
wenig , ja selbst von dein bei weitem größten Theil seiner Bürger noch- gar nicht seiner wahren Beschaffenheit nach
gekannt Und doch bliebe noch so manches zu thun übrig , könnte allgemein geweckter und reger Eifer für da»
gemeine Beste noch so manches wirken. Es fehlt dem Vaterlande nicht an Kraft und gutem Willen seiner Söh¬ne , cs fehlt ihm nicht an Männern , dir cs auch öffentlich und auswärts zeigen könnten , daß sie ihm Ehre ma¬
chen aber es fehlt an Ernninterung und an einem Punkte der Vereinigung» Wir stellen vcßwegen und in diese»Hinsichten in einer Zeitschrift diesen Punkt der Vereinigung aus, nicht als die, -die es verdienten , an der Spitze z»stehen — diesen stolzen Gedanken können wir nicht haben — sondern als solche , die Lust und Liebe zur Sache-reibt r und die cs nicht scheuen dürftn , sich in die mannichsaltigen kleinlichen Arbeiten , die dabei nothwendig sind,ri
'
nzulaffen ; - nicht als die , die e§ sich zulraucn dürsten , diesen Zweck am- besten: zn erreichen , sondern nur , da¬mit er nicht ganz unerreicht bliebe .- Und wir laden jeden Vaterlands » Freund ein dieses Unternehmen mit

ftinein Ansehen und GcwicM tu unterstützenx denn wir fühlen es lebhaft , daß wir ohne diese Unterstützung nichtsdes Vaterlandes würdiges und der Absicht entsprechendes leisten können» Unsere Zeitschrift steht jedem offen , dendas Wohl und die Ehre seines Vaterlandes anr Herzen liegt und der glaubt , in irgend einer Hinsicht etwas»azu beitragen zu könneni auch werden wir grössere und wichtigere Beiträge ngch Kräften honoriren »
Der Innhalt derselben soll styu r

r .) Was in jeder Rücksicht auf topographische und statistische Kcnntniß und auf Geschichte des Datersandetund seiner Einwohner Bezug hat ; Alles , woraus der Grad humaner Bildung im Ganzen beuriheilt wer»öen kann. Einzelne bestehende Anstalten u. s» w»
r .) Alles r was das Wohl des Vaterlandes befördere , fchkuinimrnbe gute Köpfe erwecken , und überhaupt dirMasse ächter Kultur vermehren kann» Bescheidene patriotische Vorschläge» Gememnützige Abhandlungen»

#
z») Alles , woran eine grosse Mehrheit Anthcil nimmt, und worüber eine grosse Mehrheit eine Stimme hakAnfragen, Ausstellungen .

4 ) Werden wir , da auch dieses zum literarischen Baben gehört , und wie Ischon aus Nro r und 2 erhellt ,ebensowohl Gedichte und überhaupt ästhetische Aussätze anfnehmen , aber nur von Badensern , so wir
überhaupt nur diese Zutritt haben z baß also hieraus beurtheilt werben mag , qui^ humeri valeant , unddaß diese Rubrikr als eine Unterabtheilung von Nro» I , oder , .in Rücksicht auf Eeschmackverbesserung ,« rd Erweckung guter Köpfe , von Nro. 2 , angesehen werben kann»

(



Dir foptfgw « ttf , hier den 3 «n5«inn ?f üugeöeutet zu hake« , «nd behalten « ns vor , sogleich im erffnr
Stück ' ihn ausführlicher auzugeken , und unS zu erklären , mit welchen Beiträgen und Notizen uns in jeder Rück»
ficht gedient ftp- dam» es denjenigen , welche wünschen, dieses Unternehmen zu befördern , dazu nicht an Gelege «»
Veit fehle.

Wir fühlen eS selbst , und die ausführlichere Angabe aveS dessen, was zur Kenntniß eines Landes gehört und'
- ethan werden Fan » , wird es noch fühlbarer machen , daß unser Plan etivas weit angelegt ist , und daß er Dinge
» »faßt, die sehr heterogen sind , und nicht für jeden gleiches Interesse haben. Allein einmal erlaubt das Ver-
hältniß des Landes keine Trennung dessen , was einzelne Fakultäten , und dessen , was den Menschen als Menschen
interessirt ; und- dann wird das Journal darnach streben , alles , jedoch ohne Nachtheil der Gründlichkeit , soweit
«tögUch in allgemein interessante Beziehungen zu bringen . »

Von dieser Zeitschrift werden für das erste Jahr i8as > als ein Versuch , 4 sich ziemlich gleiche Stücke ,
fflMitum ungefähr von 50 Bogen , ln 2 Bände abgetheilt unter dem Titel

Magaztit von » nd für Baden :

hcrauskommru und das erste Stück soll ohnfthlbar aus Ostern 1802 erscheinen.
♦

Die Heransgeberr
\ Diakonus Bommer und Helfer Holzmann in Durlach'.

Unterzeichnete Hosbuchhaudlung hat den Verlag dieser Zeitschrift übernommen und wird sie in 8vo auf Schreib»
lpapier in einem mcdlichgm Umschlag , um jährliche 4 fl. 30 kr . postsrei im ganzen Lande liefern. Um aber wegen
Ler manchfaltigen Kosten gedeckt zu scyn , wird der Weg der Subsxription eingcschlagen , in der Hoffnung , jeder'
-gebildete -Freund seines Vaterlandes werde dieses gemeinnützige Unternehmen begünstigen . Der äußerste Term iw
derselben ist der izte Febr. 1822. und beim Empfang des 2teu Stücks wird für den ganzen Jahrgang bezahlt.
Einem der erste» Stücke soll die Subscribentcn < Liste bcigesügt werden . Bekannte und unbekannte Freunde
fordern wir aus , sich der Mühe des Subscribenten ' Sammelns gefälligst zn unterziehen , und versprechen dem

-Sammlern das rote Exemplar frei. Alle gute Buchhandlmigen nehmen ebenfalls Bestellungen- darauf an . Di»'
IÜtigen Beiwäge für dieses Journal beliebe «ran- aber vor dem 15, Febr 1-802 kouvertüt elnzusenden an-

Larlsruhe im-Der. . 180^.

Mackloru HofbuchhandftmA
t
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